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Der Fahrplan zum richtigen Beruf 
280 Aussteller, 45 000 Besucher, 60 Vorträge - Alles Wichtige zur Ulmer Bildungsmesse 

Von Sebastian Mayr 

Nazi-Symbol 
Film: Stadt Iäd 
Podiumsdiskus 

ULM - Seit 14 Jahren müssen die Aus­ 
zubildenden beim Ulmer Prüfsyste­ 
me-Hersteller Zwick Roell in ihrem 
zweiten Lehrjahr eine soziale Woche 
absolvieren: bei der Bahnhofsmissi­ 
on, in Behinderteneinrichtungen 
oder auch im Kinderhospiz. Zwei 
Lehrlinge sind der Aktiengesell­ 
schaft in dieser Zeit abgesprungen. 
Sie hätten nach der sozialen Woche 
gesagt: .Das ist mein Leben", berich­ 
tet Jan Stefan Roell, Vorstand:mirsitc 
zender von Zwick Roell und Präfil,­ 
dent der IHK_U.lm. Obwohl sein Un­ 
ternehmen wie viele andere um Azu­ 
bis kämpfen muss, sei er über diese 
Entscheidungen nicht enttäuscht, 
sagt Roell- im Gegenteil. Jeder müs­ 
se den richtigen Weg für sich selbst 
wählen. Eine Möglichkeit, diesen zu 
finden, gibt es ab Donnerstag auf 
dem Ulmer Messegelände ... Wir ma­ 
chen die Bildungsmesse, damit junge 
Leute nicht in die falschen Berufe 
einsteigen", betont der IHK-Präsi­ 
dent - die Industrie- undHandeis­ 
kammer organisiert die Ausstellung 
gemeinsam mit der Stadt Ulm. Zwölf 
Einrichtungen und Unternehmen 
unterstützen die Veranstalter. 

Auf18 000 Quadratmetern 
Zum zehnten Mal findet die Bil­ 
dtingsmesse Ulm von Donnerstag 
bis Samstag auf 18 000 Quadratme­ 
tern Ausstellungsfläche in der Fried­ 
richsau statt. Mehr Platz bietet die 
Ulm Messe an der Böfinger Straße 
nicht. 280 Aussteller präsentieren 
sich, rund 45 000 Besucher erwarten 
die Organisatoren. 2014 ist die Zahl 
der Interessenten erstmals auf die­ 
sen Wert gestiegen, seitdem kamen 
stets so viele junge Leute, um sich 
über Ausbildungsmöglichkeiten und 
Studiengänge zu informieren, 

Beim Auftakt im Jahr 2002 waren 
es noch 120 Aussteller und 20 000 
Besucher - eine damals unerwartet 
große Nachfrage: Zwischen 3000 
und 4000 Schulabsolventen hatten 
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45 000 Besucher kamen zur neunten Bildungsmesse im Jahr 2018. Bei der zehnten Auflage erwarten die Ver- 
anstalter ebenso viele Interessenten. FOTO: KAYA 

JHK__und Stadt erwartet, Der Fach­ 
kräftemangel hat seitdem nicht 
nachgelassen. Und er dürfte die Un­ 
ternehmen nach Prognosen der IHK 
weiter beschäftigen. Die Kamrnerer-. 
wartet, dass bis zum Jahr 2030 in je­ 
dem Jahr durchschnittlich 16 200 Ar­ 
beitskräfte fehlen, die meisten von 
ihnen Nichtakademiker. Auch des­ 
wegen werben.IH.K:Eräsident RoeU 
und seine Mitstreiter für die duale 
Ausbildung. 

die Firmen mit aufwendigen Ständen 
und Präsentationen um Kunden ge­ 
worben, heute betrieben sie den glei­ 
chen Aufwand für die Suche nach 
Mitarbeitern. 

Martina Doleghs, Geschäftsbe­ 
reichsleiterin Bildung bei der IBK 
.lllm_. fasst den Dschungel der Mög­ 
lichkeiten in Zahlen: 19 OOÖ Studien­ 
möglichkeiten und 327 Ausbildungs­ 
berufe gibt es in Deutschland. Auf 
der Bildungsmesse präsentieren sich 
Universitäten und Hochschulen, 
staatliche und kommunale Einrieb- Dschungel der Möglichkeiten 

Ulms Oberbürgermeister Gunter 
Czisch erinnert daran, dass er selbst 
seine berufliche Laufbahn vor 39 Jah­ 
ren mit einer Lehre bei der Stadt Ulm 
begonnen hat. Er selbst sei ein Bei­ 
spiel für die Durchlässigkeit der Bil­ 
dungssysteme, sagt der Rathauschef. 
Czisch sieht einen Dschungel der 
Möglichkeiten für junge Leute. Es 250 Berufspräsentationen 
gelte, Licht in diesen zu bringen. Und und Speed-Dating 
das Stadtoberhaupt erkennt, wie Zum Programm für die Besucher ge­ 
sehr sich die Unternehmen inzwi-· -hören auch 250 Berufspräsentatio­ 
sehen ins Zeug legen: Früher hätten nen, 60 Vorträge zu Themen wie Be- 

tungen sowie viele Firmen. Die Ver­ 
teilung der Aussteller repräsentiert 
die Region gut. Am stärksten vertre­ 
ten sind die Industrie (26 Prozent), 
der Dienstleistungssektor (17 Pro­ 
zent) sowie Behörden und Institutio­ 
nen (zwölf Prozent). · 

rufswahl, Bewerbung, Karriere oder 
Benehmen und eine Bewerberinsel: 
Dort werden individuelle Beratungs­ 
gespräche und erstmals auch Speed­ 
Dating-Vorstellungsgespräche ange­ 
boten. Damit sich die Besucher auf 
dem Messegelände zurechtfinden 
und sich zielgerichtet informieren 
können, haben !HK und Stadt auf ei­ 
ner 'eigenen Internetseite Hilfe be­ 
·reitgestellt: Interessenten können 
vorab passende Angebote suchen 
und auf einem „digitalen Messefahr­ 
plan" speichern. Dieser lässt sich 
ausdrucken, auf dem Handy abrufen 
und auch später noch erweitern. 

Die Bildungsmesse Ulm auf dem 
Messegelände an der Böfinger Stra­ 
ße ist am Donnerstag von 9 bis 16 
Uhr, am Freitag von 9 bis 18 Uhr und 
amSamstagvon9bisl6Uhrgeöffnet. 
Der Eintritt ist frei. 

Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter 
@ bildungsmesse-ulm.de 

ULM (sz) - Der Kampagnen­ 
Stadt Ulm, der die Viell 
Menschlichkeit in der Mün 
darstellen sollte, hat bundesv 
fältige Reaktionen ausgelö 
will die Stadt bei einer Pod 
kussion am 15. Februar die kc 
sen, teils heftigen Diskussic 
den Kampagnenfilm „Ulm - 
alle Vielfalt" erneut aufgreift 

Im Fokus der Kritik steht i 
eine Szene: Ein Mann läuft m 
mem Schritt einen Gang en 
seinem Nacken sind zwei • 
rungen zu erkennen, eine d3\ 
schwarze Sonne. Die „Schwa 
ne" ist ein Symbol der SS und 
drei übereinander gelegte 
kreuze oder als Rad aus zwö 
nen gedeutet werden. Vielero 
sich Widerstand gegen das Vi 
Netz, aber auch aus Fraktio 
Gemeinderats kamen kritiscl 
men. Die Stadt reagierte auf 
würfe. Durch das Zeigen der , 
zen Sonne" sollte ein „künstl 
Spannungsbogen" geschafft 
deutlich gemacht werden, v 
die beiden Protagonisten des 
gesellschaftspolitisch vone 
entfernt sind. Die Kernaussag 
Szene beinhalte laut der Sta, 
Umdenkprozess des Mann 
rechtsradikalem Hintergrund 

Moderiert von Christoph H, 
dem Leiter der Ulmer Volks 
schule, diskutieren Ulms ot 
germeister Gunter Czisch (1 
Nicola Wenge vom Dokume 
onszentrum Oberer Kuhberc 
le Thelen von der Landeszei 
für Politische Bildung, Fran~ 
heit (Landeskriminalamt Stt 
sowie der Regisseur des Ka. 
pagnenfilms, HosarnSidou 1 
dulkader, am Samstag, 15. 
ar, von 18.30 bis 20 Uhr im 
stein Haus, Club Orange. De 
tritt ist frei. 

/ Kurz berichte; 

rungszentrum 
cehook ein 
rerk verrät in Ulm, 
men erfolgreich sein können 
lau- in Kooperation mit Facebook nun ei­ 
:ive, ne Veranstaltung mit großem Mehr- . 
ben wert für diese Zielgruppe organisie­ 
.tel- ren konnten." 
ian- Abgerundet wird die Veranstal­ 
und tung von Einblicken in die virtuelle 
Un- Welt: Das Digitalisierungszentrum 
ich- wird anhand von verschiedenen 
litt- ShowCases die Möglichkeiten von 
mit Virtual &Augmented Reality im Mar­ 
lm/ ketingumfeld aufzeigen . .Diese Tech­ 
tlen . nologien sind bisher nur bei wenigen 
.ine Unternehmen angekommen. Doch ei- 

ne steigende Akzeptanz zeigt, dass 
ihe man sich frühzeitig damit auseinan­ 
wie dersetzen sollte, um langfristig er­ 
TO- folgreich am Markt sein zu können", 
'er- sagt Alexander Nikolaus, Leiter des 

Vorgeschmack auf Kunstgenuss 
Neues Programm: Museu: "-- · · 

ULM (sz) - Liebe geht durch den Ma­ 
gen, heißt es - im Ulmer Museum 
„Brot und Kunst" gilt das vor allem für 
die Liebe zu Kunst, Kultur und Ge­ 
bäck. Dieses Wissensmuseum ergrün­ 
det seit 1955 mit kreativen Mitteln, wie 
Mensch sich ernährt und wie aus Nah­ 
rung Kultur wird. Museumsdirektorin 
Isabel Greschat hat nun das Pro­ 
gramm für das Jahr 2020 vorgestellt, 
Drei große Ausstellungen erwarten 
die Besucher. 

Brot, ein ernstes Thema 
Die neue Saison eröffnet eine Berline­ 
rin, die sich in Ulm mit ihren Werken 
wohlzufühlen scheint: Sonja Alhäu­ 
ser. Im Museum Ulm sind gerade 
schon ihre Mischwerke aus Süßigkei­ 
ten und Kunst zu bestaunen. Ihr Bau­ 
material: Marzipan, Butter, Schokola­ 
de . .,Cupido" heißt die Ausstellung 

Schwäbische Zeitung 
D üperregional 

:;f;l_ Regionale Wirtschaft (RW) 

D Kreisseite Biberach (Kr) 
D Biberach (lokal) 
D Laupheim (lokal) 
D Riedlingen (lokal) 
D Alb-Donau (lokal) 

c @:Ehingen (lokal) 
b Datum: ........ 1; . .o-JZ: .. #19~ - 

ten 

cnes J nema." Die Ausstellung „Mäuse 
- Feinde, Freunde, Spiegelbilder't-be­ 
ginnt am 16. Juli. Sie zeigt Werke von 

. zeitgenössischen Künstlern, die sich 
die Maus zum Thema nehmen, sei es 
konkret, abstrakt oder symbolisch. 
Mit dabei: Plastiken und Bilder von 
Walter Seheis, Katharina Fritsch und 
auch Günter Grass - Maler, Grafiker 
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Das erste vollständige Programm 
seit dem Umbau des Gebäudes in der 
Salzstadelgasse kann nun bald begin­ 
nen. Greschat zeigt sich vor dem Start 
schon sehr zufrieden: Rund 17 000 Be­ 
sucher haben das Museum im ersten 
Halbjahr seit der Wiedereröffnung 
besucht. Und mit Blick auf die Zu­ 
.kunft versichert die Direktorin: .Jde- 

Professor beim „TreffpL 
Frühkindliche Bildung" 
ULM (sz) - Kinder brauchen 
Vorträge um zu lernen. Sie Je 
durch konkrete Bilder,.durch 
Bilder. Das gelte laut Einladu 
auch für Themen wie Nachh 
keit und Umweltschutz. Im i; 
men der von der Stadt organi 
ten Vortragsreihe „Trefipunk 
kindliche Bildung" spricht U 
Wehner über Bildung für nac 
haltige Entwicklung in Kinde 
tageseinrichtungen und Fami 
Sein Motto: ,.(Vor)Ieben statt 
tragen!" Wehner ist Professoi 
der Pädagogischen Hochschi 
Karlsruhe, seine Forschungs­ 
schwerpunkte sind die theon 
sehen Grundlagen früher Bik 
Erziehung und Betreuungsoi 
Fragen pädagogischer Ethik. : 
Vortrag im Studio der Sparka 
Ulm, Hans und Sophie SchoU 
2, geht am Dienstag, 4. Febru: 
19.30 bis 21.30 Uhr. Alle Inten 
sierten, insbesondere pädago 
Fachkräfte. KindertagespflegE 


